
Europäische Mndschau.
Provinz Dmndrnbnrg.

Berlin. Ein alter Veteran d«r
Königlichen Opern - Capelle, derKa-
mmermusikus a. D. Frieckert, ist im Al-
ter von 86 Jahren gestorben. Der
als Bursch« zum Rittmeister Prinzen
von Hohenlohe - Vehlingen cominan-

dirte Ulan Haast von der 4. Eskadron
des 2. Sarve - Ulanen - Regiments

brachte sich im Thiergarten einen Schuß
in den Kops bei. Wegen Brandstif-
tung v«rhastet wurde in Weißens«« de:
in d«r Wörtherstraße 5 wohnhaste 26-

jährige Schreiber Gustav Peters; er

wurde in das hiesige Untersuchungsge-
fängnis; überführt. Ein Wiederse-
hen in d«r Heilanstalt feierten diesei
Tage zwei dem Trunk «rgeben« Brü-

der Maurer August und der Ar-
beiter Heinrich Lück. Veid« waren, wei!
das Delirium b«i ihnen ausgebrochen

war, fast gleichzeitig in der betreffen-
den Anstalt unt«rgebracht worden.
Auf 5 Jahre Zuchthaus erkannte d«
Strafkammer wegen Sittlichkeitsver-

brechen, begangen an Schulkindern von
7 10 Jahren, gegen den ehemaligen
Lehrer der 82. Gemeindeschule in
Moabit, Karl Werkmeister. Am
Kottbuser Ufer kam die vierjährig!
Tochter des Holzhändlers Köne um'-
Leben. Sie war ihrer in den Land-
wehrcanal gefallenen Puppe nachge-
sprungen. Das Strafverfahren ge-
gen die Modistin Auguste Schratten
auer, die «in Revolver - Attentat
ihren früheren Liebhaber, einen Post-
assistenten, v«rUbt«, ist eingestellt wor-
den. Die Aerzte haben die Schrattauei
für geisteskrank erklärt. Schulden
haben den 34 Jahre alten Postboter
Schindler aus der Bergstraße 46 ir
den Tod getrieben. Der Mann war all
Billard- und Kartenspieler in seinen
Viertel bekannt und gab für seine Lei-
denschaft mehr Geld aus, als seine Ver
hältnisse erlaubten, zumal da er Frar

erschoß sich. Fahnenflüchtig gewor
den ist aus dem Palais des Prinzei
Albrecht von Preußen der Gesreitl
Elgers, der dem Königs - Husaren
Regiment in Bonn angehört und als

Bursche zu dem Adjutanten des Prin

Provinz Lstprrnßen.
Königsberg. Vor dem Steil

dammthvr wurde der Maler Wernei

erstochen. Binnen Kurzem ist dies de

zweite Fall dieser Art. Ein entsetz
licher Unglücksfall hat sich in de
Dumcke'scheri Fabrik auf dem Vorder
roßgarten ereignet. Als ein kupserrie>

süirzte herab und zerschmetterte der
Kopf des unter dem Kessel stehende,
Kupserschmltdegesellen Gustav Eifler
der Mann war auf der Stelle todt.

Allenstein. Der 25 Jahre alt
Maurer Stoll stürzte von dem 20 Me
ter hohen Gerüst des Wasserthurmei
und zog sich so schwere Verletzungen zu
daß er bald daraus starb.

Provinz WrstPrcußcn.
Danz i g. Sein Svjähriges Ju

biläum als Tischler- und Stuhlma
chergeselle beging Gustav Giese. De>
Jubilar steht seit 36 Jahren beiKunst
tischlermeister Schönick« in Beschästi
gung. Ein vom Thürmchen des
Gymnasiums herabstürzender Mauer
stein erschlug das 32jährige Fräulein
Klara Brandt.

Berent. Ein in der Werkstatt,
des Böttchermeisters Kopecki entstände
nes Feuer theilte sich dem benachbarter
Wohnhause deS Häuslers Michaeli;
und auch dem alten Sudhause dei

Brauerei mit. Alle drei Gebäude wur-
den eingeäschert.

Briefen. Kantor Fischer hat sei
ne Pensionirung nachgesucht und triti

Mewe. Ertrunken ist beim Ba-

manns Nathan
Provinz Pommern.

Stettin. Die goldene Hoch-
zeit beging Schneidermeister E. C. H>
Schatz mit seiner Ehefrau, Wilhel-
mine, geb. Arndt. Schatz ist 8t) Jahr«
alt und gehört der hiesigen Schneider-
innung seit dem Jahre 1853 an. Frau
Schatz Alter von 71 Jahren.

Ackergeräthschasten, Wagen, Mobilia?
u. s. W.ist sehr groß. Besonders
schwer wurde der Banernhosbesitzer F

Provinz Echlr-wig-Holslcin.

Altona. Viehhändler Alfrei
Henning wurde als Leiche aus de>
Elbe gezogen. Zerrüttete Vermögens-
verhältnisse sollen ihn veranlaßt ha
den. Selbstmord zu beg-hen. Dei
deutsch« Müllerbund hat den Veschlus
gefaßt, keinem Bäcker, der die social
demokratischen Forderungen bewillig
hat, Mehl zu liefern.

Kell i n>g l, use n. Schuhma-
cherg«selle AsinuS, 43 Jahre alt und
aus Büsum gebürtig, ist Nachts in die
Stör gefallen. Seine Leiche würd«
Tags darauf im Wasser treibend aus-
gesunden.

Kudensee. Die Diamanthoch
zeitsseier beging das Gastwirth Paul
Witt'sche Ehepaar.

Meldorf. Bei einem heftigen

stürm« verlor Schiff« Schaumann
zon hier Schiff und LSdung. D«r
Mannschaft gelang es, sich zu retten.

Neu « nkirchen. Infolge Blitz-
schlags wurde das Anwesen des Bä-
ckers Hansen eingeäschert.

P'.ovin; Schlesien.
Breslau. Der Dieb, welcher

einen Einbruch in das hiesige Museum
schlesischer Alterthümer verübte, ist in
der Person des Kausinanns Langmar-

lin festgenommen worden und hat ein
Geständniß abgelegt. Der Verbrecher
führte 24 gestohlene Münzen bei sich.

Gle i w i tz. Auf der Chaussee
nach Schönwald wurde d«r Hüttenar-
beiter Swonla von drei Straßenräu-
bern überfallen und erschlagen. Die
Verbrecher sind verhaftet.

Großwartenberg. In Cam-
merau brannte die Besitzung des Guts-
besitzers Zöliel nieder, dessen Frau und
erwachsene Tochter in den Flammen
umkamen. Auch ein Feuerwehrmann
würd« schwer verbrannt.

lann o w i tz. Die Scheuer des
Schmiedemeisters Jung ist gänzlich
niedergebrannt.
Königshütte. Der Bautechni.

ker Goldberger wurde unter dem drin-
genden Verdacht, den Maurermeistei
Tentschert ermordet zu haben, um des-
sen Frau Heirathen zu lönnen, verhaf-
tet.

Provinz Post».
Pos e n. Aus Furcht vor

sich der Bataillons - Tambour Bahi

Ar Ys. Beim Sch«ibenschießen
wurde der 12jährige Sohn des Arbei-
ters Götze aus Wirsbinnen, der m>!

seiner Mutter am Rande des Waldes
Blaubeeren suchte, von einem Geschof
so unglücklich in den Rücken getroffen,
daß er auf der Stelle todt war.

Fordon. Der Fischer Kar!
Lorenz aus Fordoneck ist beim Einzie
hen von Aalschnüren in der Weichsel
ertrunken.

Mogilno. Dem Gutsbesitzei
Rozanski in Padniewo brannten zwe
Scheunen und ein Stall nieder. Arö
Bere Erntevorräthe, sowie 60 Kälbei
und drei Fohlen sind mitverbrannt
Der Schaden ist durch Versicherung ge-
deckt.

P-ovin; Sachsen.
Dittelstedt. Aus Liebes-

gram erhängte sich die 17jährige Pau-
line Krause in dem Hause ihres Dienst-
Herrn. Das 2j Jahre alte Töchter-
chen des Eisenbahnarbeiters Feilsch
stürzte aus einem Fenster des ersten
Stockes im Bäckermeister Schreck'scher
Hause auf die Straße und trug schwer-
Verletzungen am Rückgrat davon.

Erfurt. Im Dienste verun-
glückt ist auf dem hiesigen Bahnhof,
der 50jährige Eisenbahnarbeiter Hein-

rich Krause aus Azmannsdorf, indem
er von dem einfahrenden Eilgüterzugi
erfaßt und überfahren wurde. Dei
Verunglückte lonnte nur als gräsilick.
verstümmelte Leiche unter dem Zuo
hervorgeholt werden.

Ellrich. Der Oekonom Demp-
wolf, früherer Ortsschulze von Gu-
dersleben, wurde, als er mit seinen
mit 4 Kühen bespannten Wagen di>
Stra? nach Ellrich b«suhr, um nack

seinein Acker zu gelangen, buchstäbli-t
zu Tode geschleift. Der Unglücklich
ist wahrscheinlich beim Abspringe?
vom Wagen mit den Kleidern Hänger
geblieben'und di« Kühe sind davonge-

laufen.
Provinz Hannover.

Hannover. Der 4Sjährige Lud-
wig Tud« hat sich in einem Brunnen
ertränkt. Der Selbstmörder hinter-
läßt Frau und mehrere Kinder.
Lehrer und Organist a. D. Ludwig
Gehrich feierte mit seiner Frau das

Fest der goldenen Hochzeit.
Goslar. Der durch das jüngst«

Hochwasser verursachte Schaden ist
für den Kreis Goslar auf mindestens
200,000 Marl zu schätzen; allein an
20 Brücken sind theilweise ganz zer-
stört.

Harburg. Der Fischer Riege au°

Ochsenwälder fuhr mit seinem Kahn
an einen Schl«ppzug heran, um Fisch«
zu verlaufen. Infolge schlechten Ma-
növerirens schlug das Boot um. Rieg«
fand den Tod in den Fluthen.

Loccum. Der Arbeiter Ehler-
ding hat sich im Haus« seines Schwa-
gers, des Schuhmachers Kuhlmann, in
angetrunkenem Zustande erhängt.

Lüneburg. Kaufmann Karl
Göcke aus Braunschweig ist aus dein

hiesigen Gefängniß ausgebrochen. Ei
war in Untersuchungshaft wegen über
hundert Wechselfälschungen und Be-
trügereien die ihm zur Last gelegt wer

Provinz Westsalcii.
Dülmen. Von «inem Zuge über-

fahren und getötxt wurde der Weichen
steller Schöler.

Ennigloh. Sein Frau erstochen
hat der Kolon Dreckmann. Zwischen
den Ehegatten herrschte schon seit Jah-
ren Streit; dieser Tage kam es beini

traf. Er stellte sich sosort der Behörd,

Fabrikarbeiters Schmidt und der c
Jahre alte Sohn des Arbeiters Wie

Gatte ist 79, die Gattin 74 Jahv
alt.

Lippst a d I. Die Eheleute Bier
brauereibesitzer Wilhelm Nies seierter
das Fest der goldenen Hochzeit.

Rhkinproviin.
Aachen. Hier feierten Dr. mes

Key da» 6iZjLhrigt, Geh. Sanitättrath
Dr. Frank das bvjährige Doktvrjubi-
läum.

iion aus dem Zug und würde mit zer-
schmettertem Schädel todt aufgefun-
den. Zwei mitreisende Herren konnten
den Selbstmörder nicht m«hr zurück-
halten. In dem Todt.'n wurde Wilhelm
Richter aus Ehlingen in Würtembery,
Reisender einer Weinhandlung in

Bonn. Der Station! - Assistent

und getödtet.
Coblenz. Der Geh. Provinzial-

Schulrath Henning ist in Ottweiler

ser Höwer aus Bendorf durch einen
Lokalzug der Wefterwaldbahn über-
fahren und sofort getödtet.

Provinz Hksscn-Nassan.
Kassel. Von einem Wirbelsturm

wurde die kleine Gemeinde Alrafft be-

einer Verhältnißmabig schmalen Bahn
durch das Dorf Alrafft und feine
Flur und richtete auf seinem ganz«n
Wege schreckliche Verwüstungen an.
Sämmtliche Dächer wurd«n der Zie-
geln beraubt, einzelne abgedeckt, selbst
die auf den Dachfirsten aufgenagelten
Schieferplatten wurden herabgerissen.
Eine Menge Obstbäume wurden ent-
wurzelt.

Bockenheim. Der Oelmüller
Adam Sell befand sich als Wächter al-
lein in der im Umbau begriffenen Oel-
fabrik von Mohr. Sein Sohn wollte
ihn Abends besuchen, fand den Vater

aber todt in einer Blutlache unter einer
Holztreppe. Wahrscheinlich ist Sell
von der regenfeuchten Treppe abge-
stürzt. Der herbeigerufene Arzt stellte
Genick- und Schädelbruch fest.

Dreihausen. Kürzlich schlug
der Blitz in das Lange'sche Wohnhaus,
betäubt« zwei Personen, die sich aber

bald wieder erholten, und äscherte das

Gebäude ein. ?lm benachbarten
Leukersdorfs brannte aus gleicher Ur-
sache die neuerbaute Scheune desGuts-
besitzers Tuchscheerer ab.

Mitteldeutsche Staaten.
A r n st a d t. Im benachbarten Es-

penfeld hat die ca. 70jährige Ehefrau

gebreitetes Strvh niedergelegt, wo sie
sich mit einem großen Fleischermesser
zwei tiefe Schnittwunden am Unterleib

steller Dichc - Dider, Dr. Phil, aus

Antrag der Staatsanwaltfchaf' zu
Köln verhaftet. Dietze - Dider ist drin-
gend des Betrugs und der Unterschla-

srau, der auf dem Rittergute Warx-
büttel an der Dreschmaschine beschäf-
tigt war, gerieth mit dem linken Arme
in die Trommel der Maschine, wo-
durch ihm der Arm an der Schulter
abgerissen wurde.

Corbach. Erschossen hat sich der
Kreisiwte Wilke. Unregelmäßigkeiten
in der von ihm verwalteten Spo^teln-

Sachscii.

Grabe sewer Braut der Baumeister
Buk aus Prag. Der frühere Fabri-
kant, Kaufmann August HermannLip-
pert, hier (Friedrichstadt), feierte mit
feiner Ga"!n das der goldenen
Hochzeit. Baurath Karl Gottliev

Unter lautem
Krachen stürzte die im Bau begriffene
Esse der Fiedler'schen Fabrik ein. Die
Esse war fast fertig gestellt. Die im!
dem Bau beschäftigten Arbeiter sind

nen Verletzungen erlegen. Dorsel hin-

Bif ch o fswerda. Der Korb-

Chemnitz. Aus dem Bahnhoj

Gahlenz. Der Blitz schlug i>>
das Wohnhaus des Gutsbesitzers Her-
mann Breitfeld und legte es in Asche

Glashütte. Ein« Durchsicht
der Kassenbücher der Krankenkasse sin

Entdeckung eines Fehlbetrages von
1800 Marl. Der Kassirer Kuhut
flüchtet«, würd« ab«r in Dresden »er«
haft«t.

Lrssen-Darm't^!.
Darmstadt. Infolge eines Blut-

sturzes verschied ganz plötzlich einer der

ersten Industriellen der Stadt, der
52jährige.Fabrikant Friedrich Schöm-
berg Handarbeiter Ernst Baßler,
welcher Nachts start angetrunlen war
und keinen Hausschlüssel hatte, wollte
seine Wohnung durch den Neubau Bes-
sungerstraße No. 7 erreichen; Baßler
ist aber dort in das Kellergeschoß ge-
fall«n,woselbst er mitdemGestcht in eine
mit Kalkspeiß angesüllte Vertiefung zu
liegen kam. Infolge seines trunkenen
Zustandes konnte er nicht mehr ausste-
he,?, so daß er im Speiß erstickte.
Der Zimmermeister Ludwig Schäfer
stürzte vom vierten Stock eines Neu-
baues auf die Straße; Schäfer war
aus der Stelle todt.

L i ch. Frau Marie Gilbert wurde
ion eimm tödtlich Über-

Lorsch. Ueber die hiesige Gegend
ging ein schweres Gewitter nieder. Da-
bei schlug der Blitz in die Scheuer des
Landwirths Hartmann ein. Die mit
Getreide gefüllte Scheuer loderte sofort
in hellenFlammen auf und wurde voll-
ständig ein Raub derselben. Ein weite-
rer Blitzstrahl traf das Wohnhaus des

Cigarrenfabrikanten A. Schönherr; die
Giebelkrönung des Hauses wurde voll-
ständig demolirt.

Bayern.

München. Der elfjährige Knabe
des Handschuhfabrikanten Schuster
stürzte vom Dache der elterlichen Woh-
nung an der Sendlingerftraße in der
Höhe von vier Stockwerk auf den ge-
pflasterten Hof herab und blieb infolge
eines erlittenen Schädelbruchs sofort
todt am Platze liegen. Beim Muf-
fatwehr fiel ein achtjähriger Knabe,
Karl Schindlbeck, in di« Isar und er-

trank. Der Prinz - Regent hat die
beiden Traubinger Raubmörder Josef
Sedlmair, Taglöhner von Feldafing,
und Friedrich Weisser, Färber von

Halle a. S., die am 31. d. I. vom
oberbayerischen Schwurgericht lvegen

Josef Schmidt vom 2. Jnfanterie-Re-

Achering. Im Anwesen des
Giitlers Josef Tretter brach Feuer

Scheune undWagenremise und sämmt-
lichen Getreide- und Futtervorräthen
ein Raub der Flammen wurde.

Aschaffe n b u r g. Auf dem
großen Gute Nilkheim ist die umsang-

Bad Kissing «n. Dem Uhr-

Mark gestohlen.

Färberei ein mit Benzin gefüllter Bal-
lon. Der Besitzer und «in G«hilfe
wurden stark verbrüht. Das Gebäude
stürzte zum Theil ein.

Württrmbcrg.
Stuttgart. Lokomotivführer

Wacker, der kürzlich mit seiner Maschi-
ne in der linken Einfahrtshalle des
hiesigen Hauptbahnhofes auf di« unge-
stellte Drehscheibe fuhr und einbrach,
wurde dieser Tage zur Beobachtung sei-

stalt verbracht. Im Alter von 81

Jahren verschied Oberkriegscommifsär
a. D. Emil a. D. Emil Steudel, der

hatte.
Balingen. Zum Bau einer

Turnhalle hat Fabrikant Karl Behr
die Summe von 10,(XX) M. gespendet.
Friedrichshafen. Frau Kom-

merzienrath Bürglen, geb. Heim Toch-
ter des verstorbenen Oberbürgermei-
sters v. Heim und Wittive des Kom-

merzienrathes Ferdinand Bürgler in

Ulm. die den Sommer in Manzell zu-
brvchte, sollt« wegen etneZ wieder her-
vortretenden Gemüthsliidens nach
Schussenried verbracht werden, starb
aber unterwegs an einem Herzschlag.

Kalw. Kommerzienrath Louis
Wagner, Borstand der hiesigen Han-
delskammer, verschied im 73. Lebens-
jahre.

Ludwigsburg. Im Männer-
krankenhaus wurde der Maler A. Fau-
ser von Heidenhcim an einem Fen-
ster erhängt aufgefunden. Bei dem

Manne hatten sich in jüngster Zeit
Spuren von geistiger Störung ge-
zeigt. Das -t.ljälirige Söhnchen des

Werkmeisters Regele fiel in einen mit
siedendem Wasser gefüllten Zuber; da-
bei verbrühte es sich derart, daß es nach
wenigen Stunden unier qualvollen
Schmerzen starb.

Neuffen. Auf der Bühne des
Bauern Adam Kiirner brach Feuer
aus, welches die Heuvorräthe entzün-
dete und trotz sofortiger Hilfe durch die
Feuerwehr nicht mehr bewältigt wer-
den konnte. Die Woh-

Oberhausen. Der ledige Fa-
brikarbeiter Karl Zimmerer hat seinen
Schwager, den 33 Jahr- alten Stein-
brecher Gottfried Bertsch, durch zwei
Revolverfchüsse, die er aus uninittelba-

! rer Nähe auf ihn abfeuerte und von de-

nen Bertsch in Brust und Arm getros-
feir wurde, lebensgefährlich verletzt.

Der Thäter hatte dem Berisch aufge-
lauert, weil derselbe seine Frau die
Schw«ster des Zimmerer und die
Mutter des letzteren durch Schläge
mißhandelt halte. Der Thäter ist ver-

Badcn.
Karlsruhe. Jacob Wemmert

aus Konten, zuletzt Postdiätar in Lud-
wigshafen wurde von der Strafkam-
mer wegen Diebstahls zu 8 Monate
Gefängniß verurtheilt. Er hatte
vor sechs Wochen in der hiesigen Bil-
dergalerie ein Oelgemälde von Te-
niers im Werthe von 1000 M. entwen-

det. Der geistlich« Rath und Stadt-
pfarrer Dekan Josef Benz feierte sein

Friedrichsfel d. Der 66
Jahre alte Rangirer Berger von
Neckarhausen, der auf einen in der

Fahrt befindlichen Eisenbahnwagen
springen wollte, gerieth unt«r die Rä-
der, sodaß ihm das eine Bein zum
Theil abgefahren wurde.

Haltingen. Bürgermeister Bru-
der von hier, wurde vom Polizeigericht
wegen Milchpantscherei in 6 Fällen zu
340 Francs Buße verurtheilt und so-
fort verhaftet. Er bleibt in der Haft
bis die Buße bezahlt ist.

Heidelberg. Im 65 Lebens-
jahre ist dcr ehemalige Abgeordre e Ja-
kob Lindau gestorben.

Konstanz. Der Schöpser der
Blumenpracht auf der Mainau, dcr
großherzogliche Garteninspektor Eber-
ling, ist gestorben. Der 56jährige
Steinhauer Jos. Merk von Ueberlin-
gen, der während der letzten Wahlpe-

riode sich zu starten Aeußerungen über
den Kaiser, den Großherzog und den
Erbherzog hatte hinreißen lassen, wur-
de von der Strafkammer zu 5 Mona-
ten Gefängniß verurtheilt.

Mannheim. Im Bahnhofe Ne-
ckarvorstadt wurde der 19jährige Stre-
ckenarbeiter Dewalt von Biebesheim
durch den Personenzug Rosengarten-
Neckarvorstadt überfahren und sofort
getödtet. Das 4 Jahre alte Söhn-
chen des Schiffers Martin Bauer fiel
von dem Schiff ?Olga" in den Neckar
und ertrank.

RliciliVsalz.
Eisenberg. Zwischen Eisen-

Jahre alten Magdalena EichUr
von Kisselhof ein
chen begangen. Der Thäter, ein 15-

jähriger Bursche Namens Konrad Kcs-
felring von Eisenring, brachte dem
Mädchen gefährliche Stiche in den Hals
und in die Arme bei. Kesselring
wurde verhaftet. Das Mädchen liegt
schwerkrank darnieder.

Fr«insheim. Im Alter von
90 Jahren starb Herr Josef Schlatter.

ertrank im Rhein dcr Metzgergehilse
Schuler.

Kallstadt. Dahier verunglückte
der 72 Jahre alte Hauptlehrer Selzer,
der kürzlich sein 50jähriges Dienstju-

Elsaß-Lothringcn.

Angehöriger, zwei Monate Gefängniß

Mecklenburg.
D»bbertin. Hier ist der Kgl.

hannoversche Oberst a. D. Detlef Frhr.

Garde du Corps, im 89. Lebensjahre

Parchim. Anf dem Gute Frie-

ch«s das Viehhaus vollständig in Asche

Entstehung des Feuers auf Selbstent-

Oldtliblirg.
Holstendorf. Verhaftet wurde

Tischlermeister Piecker. dessen Haus

sterjubiliium feierte Pfarrer Wilhelm
Broering.

Freie Städte.
Hamburg. Das in der Ham-

merlandstraße belegene Cordes'sche
Steinkohlenlager ist einßaub derFla-
mm«n geworden. Der Kommis Gill-
hof cntjvendete aus einem verschlosse-
nen Pult« seines Prinzipals ein Check-
formular,schrieb die Summe von 2097
Mark 85 Pfg. in das Formular, setzte
die Unterschrift seines Chefs darunter
und erhob das Geld bei der Norddeut-
schen Bank. Gillhof ist mit dem Gelde
flüchtig geworden. Der Agent Karl
Müller stürzte auf der eimsbütteler
Chaussee von einem Wagen, trug einen
Schädelbruch und eine Gehirnerschütte-
rung davon und wurde in
losem Zustand nach dem Krankenhause
gebracht. Die 19jährige Tochter des
in Cranz an der Elbe wohnenden Bä-
ckermeisters Haase fiel, als sie von ei-
nem Arbeiter in einem Boot über die

ertrank. Der Arbeiter wurde durch
diesen Unglücksfall derartig vom
Schreck ergriffen, daß er wie leblos im
Boot niederfiel und gänzlich die Spra-

che verlor. Im Hasen sind drei Per-
sonen ertrunken, und zwar der dreijäh-
rige Sohn des im Segelschifshafe» lie-
genden Oberländer Schiffers Klose,
der Bootsmann Hecklau und der süns
Jahre alte Sohn des Arbeiters Lasar-
cyk, der beim Spielen die Böschung des

Oberhofens hinabrollte und In's Was-
ser siel.

Schweis
Aathal-Wetzilon. Beim Ba-

den starb ins, ige eines Schlaganfalles
der 45jährige Joh. Furrer nn Grüt-

Biel. Am Bahnhof ist der etwas
schwerhörige Arbeiter der I. S. Repa»

raturwerlslätte Keller von einer Ma-
schine ersaßt worden, als er die Geleise
auf dem Heimnxge überschritt. Dem
Unglücklichen wurden beide Füße ab-

Eschen mosen. Der Landwirth
Heinrich Hildebrand, Gemeindeschrei-
der, war auf einem Acker mit Egge»
beschäftigt, als beim Wenden der Egge
aus irgend einem Grunde das Vieh
scheute und durchging. Hildebrand ge-

rieth unter die (sgge, wurde ca. 20 Me-
ter weit fortgeschleift und dabei arg
verletzt.

Flumen t k> a l. Der zehnjährige
Knabe Gustav Sperisen verunglückte,
indem er beim Holzsammeln im nahen
Wäldchen von einer ca. 70 Fuß hohen
Tanne herunterfiel. Nebst cinem Bein-
bruch erlitt derselbe eine starke Hirner-
schütterung, an der er starb.

Goß a u. Infolge des Genusses

starb Benedikt Högger, Alt-Schu'.rath.
Mehrere andere Personen sind eben-
falls erkrankt.

Gllmmenen. Beim Baden in
der Saane ertrank ein 12jähriges
Mädchen Bertha Marti und bei Rup-

Elife Moosmann.
Oesterreich-Ungar».

Wien. Dieser Tage feierte der im
94. Lebensjahre stehende und noch ak-
tive Pfarrer Josef Böck fein 70jähri-
ges Priesterjubiläum. Sein 50jiih-
riges Arbeiterjubiläum feierte der in
der Droguenfabrik der Firma Franz
Wilhelm <k Co. beschäftigte Binder
und Packer Josef Pischinger. Um
Schutz vor einem Gewitter zu suchen,
verkroch sich der Arbeiter Schwarz in
die Höhlung einer Schottergrube. Ge-
rade an dieser Stelle schlug aber der
Blitz ein. Der Schotter rollte nieder
und begrub Schwarz, der von der

sich der Gastwirth Josef Ullrich mit-
telst Blausäure. Vor zwei Jahren
zog sich der 38jährige Dr. Eduard Fi-

ails. Fischer begab sich daher in die
Klinik des Hofrathes Dr.Gussenbauer,
wo er dieser Tage als ein Opfer seines
Berufes gestorben ist.

Agram. Im hiesigen Universi-
tätsgebäude befaßte sich der Diener
des physikalischen Eabinets, Costa
Duma, mit Pyrotechnik und hatte un

erlitten furchtbare Brandwunden,

Luxemburg. In Baden-Baden
ist Herr L. Goldmann von hier im
Alter von 60 Jahren gestorben.

Esch a. d. Alz. In der Näh« des

Maschinist I. P. Schimberg, gebürtig

In letzter Zeit Haidas
Auftauchen von Räuberbanden in der
Moldau den Sicherheitsbehörden viel
zu thun gegeben und die Regierung,
allerdings etwas spät, zur Ueberzeu-
gung gebracht, daß die unter dem frü-
heren Ministerium nach fremdem Mu-
ster eingerichtete berittene Landgendar-
merie doch keine so überflüssige Ein-
richtung in einem Lande ist, in welchem
es nie an ausgebrocheren Verbrechern
und desertirten Soldaten fehlt, welche
bald einzeln, bald zu Banden vereint,

ebenso wie die Wanderzigeuner, eine
stete Gefahr für Leben und Eigenthum
bilden. Mit welcher Frechheit dieses
räuberische Gesindel seinem verbreche-
rischen Gewerb« nachgeht, beweist eine
aus Tulcea in der Dobrudscha vorlie-
gende Meldung, nach welcher das Klo-
ster Uspania von einer mit Gewehren
und Bexten bewaffneten Räuberbande
förmlich gestürmt und nachErmordung
zweier sich zur Wehr setzenden Mönche
gänzlich ausgeplündert worden ist.
Vor ihrem Abzüge hatten die Vandi
tcn die Glocken festgebunden, um ein
Alarmläuten zu verhindern oder doch
so lange zu verzögern, bis sie mit ihrem
Raube in Sicherheit waren.

?Derälteste H a u v t in a n n
von der Infanterie des preußischen
Heeres, der im 70. Lebmsjahre stchende
Hauptmann der Schloßgarde-Com-
pagnie Otto Süß, feierte am 18. Au-
gust in voller Rüstigkeit sein fünfzig-

Süß ist 1829 zu Berlin geboren, 1848

von 1870 bis 1871 war Hauptmann
Süß als Delegirter des Militärinfpek-
teurS der freiwilligen Krankenpflege,

Verhältnissen monatelang erfolgreich
auf dem Kriegsschauplätze thätig.

Sckieune des Amtsraths Klepp von «i-
-nem Blitzstrahl getroffen, aber nicht er-
heblich beschädigt. In Mergien wurde
die aufgestellte
Blitz in das Stallgebäude des auf der

Zuckerfabrik thätigen Aufsehers Kra-
nig, so daß dasselbe sofort in hellen

In S t. Ludwi (Elsa ß>

Käfig und verrichtete gerade wie im
Atelier seine Arbeit, während welcher
Zeit sich die beiden Thiere durchaus

chen aus Pagny - für - Mofelle und
dessen ersten Buchhalter
din. Der Erstere kam vor mehreren

etwa 60,000 Francs. Die Gerichtsbe-

her stellte sich fast Gewißheit Her-

ab, so daß im Volle ob dieser Art
?Dreyfus - Affaire" ein« starke Bewe«
gunq gegen die Regierung und

und einstimmig wurde beschlossen, die
Gerichte zur Wiederaufnahme des Ver»
fahrens zu veranlassen.

?ln der Temeser Ork-
schaft Saag spielte sich am Temesufer
eine aufregende Scene ab. Der Schul-
director Nicolaus Szeiler badete in
dem Flusse, gerieth aber plötzlich in ei-
nen Abgrund und tauchte mit einem
Aufschrei unter. Nach einigen Secun-
den kam er wohl wieder zum Vor-

verschwinden. In diesem Moment kam
der griechisch - orientalische Seelsorger
Georg Lupsa, auf einem Spaziergange
begriffen, des Weges und bemerkte, iir
welcher Gefahr sich Szeiler befinde. Er
warf den Hut fort und sprang, ange-

lleidet wie er war, sammt der Soutane
in's Wasser, schwamm bis zur kriti-

schen Stelle und es gelang ihm. de»
schon bewußtlosen Szeiler zu ergrei-
fen und mit großer Anstrengung -n'S
Ufer zu bringen, wo Szeitler bald wie-
der das Bewußtsein zurückerlangte.
Als die That des Popen im Orte be-
kannt wurde, bereitete ihm die Bevöl-
kerung begeistert« Ovationen.

Ein erschütterndes
soziales Drama hat sich in Hamburg

abgespielt. In einem Hint-rhausc ir»
der Steinstratze wohnte eine Frau, de-
ren Mann im Krankenhause ist. Dem-
zufolge befand sich die Frau in Be-
drängniß, so daß sie die sällige Miethe
nicht entrichten konnte. Von den sünf

Kindern der Frau lagen drei im Alter
von 5. 3 und 1 j Jahren am Scharlach
bezw. Keuchhusten schwer kranl darnie-
der. In ihrer Noth wandte sich die
Aermste an die Polizeibehörde, welche
die Frau an den Armenpfleger des be-

treffenden Bezirks verwies. Als dir
Frau wieder nach Hauie kam, bot sich
ihr ein schrecklicher Anblick dar. Der
Vicewirth hotte während der Abwesen-
heit der Frau die Fenster und Thüren
der Wohnung ausgehängt, um auf
diese Weise die ?schlechte" Mictherm
los zu werden. Ob er aus eigenem
Antriebe gehandelt hat, oder ob er

hierzu beauftragt worden ist, entzieht
sich der Kenntniß. Die Nacht mußte
die Frau mit ihren Kindern in der von

allen Seiten der Zugluft ausgesetzten
Wohnung zubringen. Aus das Ein-
schreiten des am Morgen die kranken
Kinder besuchenden Arztes mußten
zwar Thüren und Fenstci eingehängt
iverd-n, doch das Schreckliche war ge-
schehen: der Zustand der kranken Kin-
der, die nach der ärztlichen Anordnung

warm gehalten werden sollten, ver-
schlechterte sich zusehends; die kleineren

mußten dem Krankenhause zugeführt
werden, wo sie binnen vierzehn Tage»

oerstorbtn sind. Die beiden ältesten
Kinder wurden demWaisenhause über»
wiesen.
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